
 

 

 

 

P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 

 

Neue Flaniermeile ã Henne-Boulevard Ò in Meschede 
 

Die Stadt will den Hennesee an die Innenstadt anbinden  

 

Meschede/SŸdwestfalen, 24. MŠrz 2010.  Der ãHenne-BoulevardÒ, eine fast zwei Kilometer 

lange Flaniermeile zwischen Mescheder Innenstadt und Hennesee ist das AushŠngeschild 

und das verbindende Element von ãWissenWasserWandel@meschede.de Ð eine 

Hochschulstadt im FlussÒ. Das Projekt der REGIONALE 2013 hat jetzt den zweiten Stern 

verliehen bekommen, das hei§t die Idee und die weitere Projektentwicklung wurden weiter 

ausgearbeitet. 

 

Die Stadt Meschede beabsichtigt, die Henne zwischen Staumauer und MŸndung in die Ruhr 

in das Stadtbild zu integrieren und wieder erlebbar zu machen. Die Innenstadt soll so an den 

Hennesee angebunden und dazu die Henne in weiten Teilen freigelegt und ihr Flusslauf 

umgestaltet werden. ãViele StŠdte haben in den vergangenen Jahrzehnten ihre natŸrliche 

Beziehung zu den FlŸssen verloren und vielfach das Wasser aus dem Stadtbild 

ausgeschlossen. Heute erkennt man, dass dies ein Fehler war. Das ãLeben am FlussÒ 

bekommt neue Bedeutung fŸr die AttraktivitŠt einer StadtÒ, sagt Dirk Glaser, GeschŠftsfŸhrer 

der SŸdwestfalen Agentur. 

 

Bei der Entwicklung des Projektes liegt der kŸnftige Fokus zunŠchst auf drei Ma§nahmen: 

Die Teilprojekte ãRuhr-Promenade / Henne-BoulevardÒ, ãStadtparkÒ sowie ãHenne-Boulevard 

/ HennedammÒ werden durch Wettbewerbsverfahren weiter ausgearbeitet. Hiermit sollen fŸr 

die gesamte Projekt-Entwicklung Impulse gegeben und privates Engagement geweckt 

werden. Ein Masterplan garantiert dabei den inhaltlichen und rŠumlichen Zusammenhang 

aller Einzelma§nahmen.  

 

In einer ãKreativwocheÒ hat die Stadt im November 2009 zusammen mit externen und 

regionalen Fachleuten Leitlinien und Ma§nahmen entwickelt. Die BŸrgerinnen und BŸrger 

wurden dabei in die Planungen und †berlegungen miteinbezogen.  

 

Meschede hat bereits in den vergangenen Jahren einiges dafŸr getan, um als Standort der 

FH SŸdwestfalen fŸr Studenten und junge Familien attraktiver zu werden. Das Projekt ist ein 

weiterer Meilenstein mit zahlreichen Ma§nahmen: 

• In der Innenstadt soll die Henne freigelegt und erlebbar gemacht werden 

• Au§erhalb des Stadtzentrums soll der Fluss renaturiert werden 



 

• Mit diesen VerŠnderungen soll eine Verbindung zwischen Innenstadt und 

Landschaftsraum sowie zwischen RuhrmŸndung und Hennestaumauer geschaffen 

werden 

 

ãDas Projekt ist geprŠgt von der Zusammenarbeit verschiedener Akteure. Gemeinsam soll 

Meschede als Kreisstadt und Hochschulstandort attraktiver gestaltet werden, um die Basis 

fŸr die Zukunft zu schaffen. Die Kreativwoche hat beispielhaft gezeigt, wie man die 

BŸrgerinnen und BŸrger in die Planungen einbeziehtÒ, sagt Dirk Glaser. 

 

Hintergrund 
 
Die Südwestfalen Agentur GmbH steuert im Auftrag der fünf Kreise und der 59 Städte und 
Gemeinden die REGIONALE 2013. Die Agentur wurde im April 2008 gegründet und setzt die 
Prozesse und Aufgaben der Regionale operativ um. Die REGIONALE 2013 ist ein 
Strukturförderwettbewerb des Landes NRW, der im Rhythmus von drei Jahren einer Region 
die Chance bietet, sich zu profilieren und Potentiale stärker zu kommunizieren.  
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